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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmann, Kroll-Schlüter, Gelsenhofer, Dr. Waigel, Dr. Hornhues, 
Frau Stommel, Braun und Genossen 

betr. Bundesjugendplan 1973 


Sdion in den vergangenen Jahren haben die Träger der freien 
Jugendhilfe unter der ungewissen und wechselhaften Förde- 
rung ihrer Arbeit durch den Bundesjugendplan gelitten. Nach- 
trägliche Verfügungsbeschränkungen des Bundesministers der 
Finanzen haben die Träger der freien Jugendhilfe selbst dann 
noch in Schwierigkeiten gestürzt, wenn das Parlament den 
Bundeshaushalt bereits verabschiedet hatte. Die Träger der 
freien Jugendhilfe wußten exakt meist erst am Ende eines Jah- 
resv welche Zuwendungen des Bundes sie für dieses Jahr er- 
halten würden. Das hat eine große Unsicherheit in die Arbeit 
der Träger der freien Jugendhilfe hineingetragen und ihnen 
jede Planung erschwert. Durch ein Rundschreiben des Bundes- 
ministers für Jugend, Familie und Gesundheit vom 15. Februar 
1972 — Gesch. Z J 5 2015 — (24) — 10 : — „an die Zuwendungs- 
empfänger aus dem Bundesjugendplan" wurden wegen der 
noch nicht erfolgten Vorlage und Verabschiedung des Bundes- 
haushalts 1973 nicht nur erneut Verfügungsbeschränkungen des 
Bundesministers der Finanzen mitgeteilt, sondern ist auch be- 
stimmt worden, daß grundsätzlich auch bei den Trägern der 
freien Jugendhilfe „jede zweite in einer Laufbahngruppe frei 
werdende Stelle nicht wieder besetzt werden darf". Das bringt 
alle Träger der freien Jugendhilfe, die ohnehin nur über wenige 
Planstellen für hauptamtliche Mitarbeiter verfügen, in eine 
Situation, die für eine sachgerechte Arbeit unerträglich ist. 


Wir fragen die Bundesregierung* 

1. Wie sollen die freien Träger der Jugendhilfe unter diesen 
Umständen ihre wichtige Arbeit wenigstens in dem gegen- 
wärtigen Umfang fortsetzen können? 

2. Wann werden die freien Träger der Jugendhilfe Gewißheit 
erhalten, mit welchen Zuwendungen sie für 1973 rechnen 
können? 
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3. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, den freien 
Trägern der Jugendhilfe feste Zuwendungen längerfristig 
zuzusichern? 


Bonn, den 26. Februar 1973 
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